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Sport

THOMAS

KLEIST

Ihr Bürgermeister  

für Friedberg

ANZEIGE

Benedikt Rieger fährt zur „Deutschen“
Ringen Meringer Nachwuchsathlet kämpft in Bingen um den Titel bei der B-Jugend

VON MATTHIAS BIALLOWONS

Mering/Bingen Auf ein noch junges,
aber bereits sehr erfolgreiches Jahr
kann Nachwuchsringer Benedikt
Rieger vom TSC Mering zurückbli-
cken: Mit dem schwäbischen Meis-
tertitel und zwei Silbermedaillen bei
den bayerischen Meisterschaften in
beiden Stilarten – griechisch-rö-
misch und Freistil – stellte der B-Ju-
gendliche sein Können eindrucks-
voll unter Beweis. Zudem absolvier-
te der TSC-Ringer einen zweitägi-
gen Vorbereitungslehrgang, bei
dem er sich für die deutsche Meis-
terschaft qualifizierte.

„Der TSC Mering ist stolz, dass
er einen seiner Jugendringer auf die
Deutsche schicken kann“, zeigte
sich TSC-Vorsitzender Manfred
Schneider zufrieden. Jetzt tritt Be-
nedikt Rieger am Wochenende bis
42 Kilo im griechisch-römischen Stil
in Bingen bei Frankfurt an. Was den
Youngster dort erwarten wird, ist
schwierig abzuschätzen, da die Geg-
ner aus ganz Deutschland anreisen

werden und somit unbekannt sind.
„Wir kennen nur seine Kontrahen-
ten aus Bayern. So werden wir erst
auf der Matte erfahren, wie stark
seine Mitstreiter sind“, ist sich Ju-
gendleiter Norbert Lang bewusst.
Da auch viele Sportschüler von den
renommiertesten Sportschulen
Deutschlands anreisen werden, sind
die Chancen auf den Titel eher nied-
riger einzuschätzen.

Nichtsdestotrotz sehen die Ver-
antwortlichen des TSC durchaus
Möglichkeiten für ein gutes Ab-
schneiden: „Ein Platz unter den ers-
ten Fünf ist mit Sicherheit drin. Na-
türlich gehört da immer etwas Los-
glück dazu“, motiviert Lang und
Schneider ergänzt: „Bereits die
Teilnahme ist eine starke Leistung.
Ich bin überzeugt, dass Benedikt
gute Kämpfe machen wird“.

Welche Platzierung am Ende he-
rausspringen wird, wird sich am
kommenden Wochenende zeigen.
Außerdem „ist das bestimmt nicht
sein letztes großes Turnier“, so
Schneider.

Er stellt seine Gegner gerne auf den Kopf: Benedikt Rieger (rot) vom TSC Mering hat

sich für die deutsche Meisterschaft in Bingen qualifiziert. Foto: biom

den zweiten Platz in der Gesamt-
klasse bis 18 Jahren bei den Junio-
rinnen Kajak Einer.

So gesehen, ist die Wahl zur Ju-
gendsportlerin des Jahres 2013 eine
verdiente Auszeichnung für dieses
große sportliche Talent. (FA)

wasserstrecke war sie eine der
jüngsten Fahrerinnen im A-Finale
und belegte einen sehr guten achten
Platz.

Selina Jones führte am Ende der
Saison 2013 die deutsche Rangliste
in ihrer Altersklasse an und belegte

mit dem sie Platz zwei holte und so
als Vizeweltmeisterin zurückkehrte.
Nur zwei Wochen nach diesem Tri-
umph fanden die Junioreneuropa-
meisterschaften in den französi-
schen Alpen, in Bourg St. Maurice
statt. Auf einer sehr schweren Wild-

tisch nur aufwärts. Sie errang als
Schülerin zahlreiche bayerische und
süddeutsche Mannschafts-Titel und
wurde mit dem Team deutscher
Mannschaftsmeister. Nach dem
Wechsel in die Jugendklasse wurden
die Strecken schwerer, Selinas Trai-
ningseifer – egal ob im Sommer oder
Winter – noch größer. Bald kämpfte
sie sich dank ihres Talents und ihres
Fleißes auch in der Jugend in Bayern
und Deutschland an die Spitze. Da
auch Schule und Sport miteinander
vereinbar bleiben mussten, wechsel-
te Selina auf die Fachoberschule mit
Ausrichtung Gestaltung, ein Be-
reich, der ihr sichtlich Spaß macht.

Den bisherigen Höhepunkt ihrer
Karriere erreichte sie im Jahr 2013,
als sie sich im deutschen Team für
die Juniorenweltmeisterschaft und
Europameisterschaft qualifizierte.
Mit ihren 16 Jahren war sie eines der
jüngsten Nationalmannschaftsmit-
glieder, sozusagen das Küken. Kurz
vor den Weltmeisterschaften im slo-
wakischen Liptovsky/Mikulas in
der Hohen Tatra musste sie bei den
deutschen Jugendmeisterschaften in
Markleeberg bei Leipzig einen klei-
nen Rückschlag hinnehmen. Eine
falsche Torrichterentscheidung be-
scherten ihr 50 Strafsekunden und
kosteten sie den Einzug ins A-Fina-
le. Dafür hielt sich Selina mit dem
Sieg in der Mannschaftswertung
schadlos. Bei den Weltmeisterschaf-
ten startete sie in der weiblichen Ju-
niorenklasse im Kajak Einer bis 18
Jahre. Sie kam dort ins B-Finale und
verpasste den Einzug ins A-Finale
nur knapp, wurde mit ihren 16 Jah-
ren am Ende aber gute Zwölfte. We-
sentlich besser lief es mit dem Team,

Friedberg/München Hohe Auszeich-
nung für eine junge Athletin: Selina
Jones aus Friedberg wurde im Ka-
nuslalom zur Jugendsportlerin des
Jahres des bayerischen Kanu-Ver-
bandes gewählt. Allerdings konnte
sie die Auszeichnung auf der „free“
in München nicht persönlich entge-
gennehmen, da sie sich mit der
deutschen Nationalmannschaft bei
einem Trainingslager in Pau in
Frankreich aufhielt.

Die sportlichen Gene wurden der
16 Jahre alten Friedbergerin offen-
sichtlich schon in die Wiege gelegt.
Mutter Elisabeth Micheler-Jones
und Vater Melvyn Jones waren mit
dem Kanu äußerst erfolgreich. Lisa
Micheler-Jones wurde 1991 Welt-
meisterin und 1992 Olympiasiegerin
in Barcelona, Melvyn Jones war
1987 und 1993 jeweils Mannschafts-
weltmeister im Kajak und er holte
im K1 der Herren 1993 Bronze bei
der Weltmeisterschaft im italieni-
schen Mezzana.

Logisch, dass Sport für Selina –
wie auch für ihre jüngere Schwester
Chiara – von frühester Kindheit an
eine große Rolle spielte. Schwim-
men, Skifahren und Leichtathletik
waren die ersten Stationen, mit sie-
ben entdeckte sie das Trampolin-
springen. Hier feierte sie beim TSV
Friedberg Erfolge, gehörte dem
Bayernkader an. Das Paddeln lief
noch so nebenher, doch als sie auf
das Gymnasium Friedberg wechsel-
te, musste sie sich für eine der bei-
den Sportarten entscheiden – und
diese Entscheidung fiel zugunsten
des Kanusports. Eine richtige Wahl,
wie sich zeigen sollte – denn es ging
bislang in ihrer Kanukarriere prak-

Große Ehre für junge Kanutin
Auszeichnung Die 16 Jahre alte Friedbergerin Selina Jones wird vom bayerischen Kanu-Verband

zur Jugendsportlerin des Jahres gewählt. 2013 war ihr bislang erfolgreichstes Jahr

Die Friedbergerin Selina Jones ist Jugendsportlerin des Jahres beim bayerischen Kanu-Verband. Die Wildwasserspezialistin freut

sich über die Auszeichnung. Foto: Gerd Schaller

Handball

TSV FRIEDBERG

Damenteam siegt
in Bobingen
Das Auswärtsspiel der Friedberger
Handballerinnen gegen den SV
Bobingen endete mit einem 18:10
(10:7)-Sieg. Trotz einer schwa-
chen ersten Hälfte wurde es am
Ende eine klare Angelegenheit für
den Tabellenvierten der Bezirksliga.
Die Herzogstädterinnen ließen
sich zunächst von der langsamen
Bobinger Spielweise einlullen. Bo-
bingen hingegen verwertete seine
wenigen Möglichkeiten gut und
somit stand es nach der ersten Halb-
zeit 10:7. In der zweiten Halbzeit
fanden die Friedbergerinnen besser
in ihr Spiel, sie standen jetzt sicher
in der Abwehr, dadurch konnte Bo-
bingen nur noch drei Treffer für
sich verbuchen. Auch das Tempo
nach vorne hatte sich verbessert
und letztendlich endete das nach der
Pause einseitige Spiel 18:10 (10:7)
für den TSV Friedberg. (gia)
Torschützen C. Hiermüller (3), Häusler, S.
Hiermüller (1), Schulz (2), Jäger (2), Rot-
hörl, Röttinger, Matzka (7/3), Zimmer-
mann, Krauße, Walter (3).

Jugend-Fußball

FC STÄTZLING

A-Junioren beim FC
Ingolstadt zu Gast
Neben einigen Vorbereitungspar-
tien stehen vier Punktspiele auf
dem Programm. Höhepunkt ist
sicherlich die Auswärtsbegegnung
der A1 beim Favoriten FC Ingol-
stadt. Am Samstag um 15 Uhr ist
Spielbeginn. Zwei interessante
Heimbegegnungen sind auf der
Stätzlinger Sportanlage zu sehen.
Um 12.15 Uhr erwarten die
D-Junioren in der Bezirksoberliga
die SpVgg Kaufbeuren.

Um 15 Uhr ist die B1 Gastgeber
für den SSV Jahn Regensburg. Am
Sonntag um 13 Uhr spielt die A2 in
Lechhausen gegen den TSV Fried-
berg 2. (bidi)

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen – TSV Schwabmünchen ausgef.
JFG Aschberg – 1. FC Sonthofen 1:5
FC Lauingen – JFG Singoldtal 1:5
JFG Lohwald – FC Königsbrunn 0:1
TSV Babenhausen – TSV Gersthofen 1:3
FC Kempten – VfB Durach 2:2
Türkspor Augsburg – TSV Friedberg 3:0

1 TSV Nördlingen 13 11 0 2  46:6 33

2 Türk. Augsburg 15 10 2 3  44:21 32

3 Gersthofen 15 9 2 4  38:15 29

4 TSV Friedberg 15 7 6 2  50:20 27

5 Sonthofen 13 8 1 4  41:27 25

6 VfB Durach 14 7 3 4  28:22 24

7 Schwabmünch. 14 7 2 5  24:18 23

8 Babenhausen 14 7 1 6  36:27 22

9 FC Kempten 15 4 5 6  24:32 17

10 FC Lauingen 14 5 2 7  21:43 17

11 JFG Singoldtal 15 5 1 9  37:30 16

12 JFG Lohwald 15 4 1 10  33:50 13

13 FC Königsbrunn 15 2 0 13  14:77 6

14 Aschberg 15 1 2 12 8:56 5

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen – FC Gundelfingen 1:1

1 FC Kempten 11 8 0 3  44:18 24

2 FC Stätzling 10 6 4 0  40:14 22

3 FC Gundelfingen 10 7 1 2  35:17 22

4 Donauwörth 10 7 1 2  29:14 22

5 TSV Nördlingen 10 6 3 1  31:10 21

6 Kissinger SC 11 4 4 3  26:22 16

7 JFG Neuburg 11 4 3 4  26:17 15

8 JFG Wertachtal 10 4 0 6  21:27 12

9 SVO Germaringen 11 2 3 6  11:26 9

10 Thannhausen II 10 2 0 8  13:35 6

11 TSV Gersthofen 10 0 3 7 8:46 3

12 VfB Durach 10 1 0 9 4:42 3

A-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Friedberg II – TSV Rain/Lech 1:1
Kissinger SC – SG Großaitingen 4:0
Auerbach-Str. – JFG Wittelsbacher Land 4:6
JFG Ehek./Pöttmes – TSV Leitershofen 1:0
TSV Haunstetten – DJK Lechhausen 2:2
TSV Dinkelscherben – Schwaben Augsburg 2:4

1 DJK Lechhausen 13 9 3 1  39:17 30

2 TSV Rain/Lech 12 9 2 1  47:16 29

3 JFG Wittelsbach 12 9 0 3  41:29 27

4 Schw. Augsburg 12 7 3 2  42:15 24

5 Kissinger SC 12 7 2 3  36:17 23

6 Dinkelscherben 12 6 4 2  36:14 22

7 SpVgg Auerbach 11 4 1 6  36:40 13

8 Hammerschmiede 11 3 2 6  22:30 11

9 Großaitingen 12 3 2 7  21:40 11

10 TSV Haunstett. 11 3 1 7  12:33 10

11 TSV Friedberg II 13 2 2 9  18:46 8

12 Ehekirchen/Pött. 13 2 1 10  17:40 7

13 Leitershofen 12 2 1 9 9:39 7

Wir nahmen Abschied von

Frau Martha Grolig
* 25. 9. 1921 † 1. 3. 2014

Friedberg, den 14. März 2014 I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Die Hinterbliebenen

Die Beisetzung fand auf ihren Wunsch in aller Stille im
engsten Familienkreis statt.

Nachruf

Wir nehmen Abschied von unserem Feuerwehrkameraden

Stefan Kristen
Stefan leistete in der FF Rederzhausen seit 24 Jahren treue Dienste.

Er war ein wertvolles Mitglied in unserer Gemeinschaft.
Unser Mitgefühl gehört seiner Familie.

FREIWILLIGE  FEUERWEHR  REDERZHAUSEN
Johann Held Gerhard Walz
Kommandant Vorstand

Nachruf

Die Stadt Friedberg trauert um

Frau Auguste Oswald
Frau Oswald war von 1968 bis 1986 am damaligen Stadtkranken-

haus Friedberg beschäftigt. Wir haben sie als tüchtige und zuverläs-
sige Mitarbeiterin geschätzt und werden stets ihr Andenken ehren.

Friedberg, den 14. März 2014

Stadt Friedberg
Dr. Peter Bergmair Thomas Rupprecht
Erster Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Landesbund 

für Vogelschutz

in Bayern e.V.

Eisvogelweg 1 • 91161 Hilpoltstein

Tel. 09174-4775-0 • www.lbv.de

Nistkästen
Was Sie wissen sollten
Baupläne, die idealen Standorte für 

alle Arten und Tipps zum Aufhängen: 

Alles in unserer

GRATIS-BROSCHÜRE

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die so zahlreich mit uns Abschied genommen haben
von meinem lieben Mann, unserem liebevollen Vater, Schwiegervater
und Opa

Herrn Alfred Knoth
Danke:
- Pfarrer Nickel für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
- dem Organisten und der Sängerin für die musikalische Umrahmung
- Federal Mogul für die ehrenden Worte und den Nachruf
- allen Verwandten, Freunden und Nachbarn
- für die schönen Kranz- und Blumenspenden
- für das große und ehrliche Mitgefühl in Worten, Schriften, Tränen und

stummen Umarmungen

Dasing, den 14. März 2014 I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Erika Knoth mit Kindern
und ihren Familien

Kinder brauchen Freunde
St. Gregor-Jugendhilfe Augsburg · Konto: 0 648 170 · BLZ: 720 500 00 · Stadtsparkasse Augsburg · www.st-gregor.de


